Deutsdber Bundestag 
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1949 


Drucksadle Nr. 1687 


Anfrage Nr. 146 

der Abgeordneten Strauß, Funk, Dr. Jaeger 
und Genossen 


betr. Waggon- und Lokomotivenbau. 


Laut Zuschrift des Betriebsrates der Waggonfabrik Josef Rathgeber A.G. 
in München war diese Firma wegen Arbeitsmangel gezwungen, 
in den letzten Wochen rund 200 Arbeitskräfte zu entlassen und 
ab 1. November 1950 für die Abteilungen Schienenfahrzeugbau 
mit 400 Belegsdiaftsmitgliedern Kurzarbeit einzuführen. Außerdem 
läuft gegen Jahresende der größte Teil der gegenwärtigen Aufträge 
aus, sodaß mit größeren Entlassungen nach diesem Zeitpunkt zu 
rechnen ist Gleichzeitig ist bekannt geworden, daß die Bundes- 
bahn gezwungen war, aus Mangel an Frachtraum Waggons aus 
dem Auslande anzukaufen. 


Wir fragen die Bundesregierung: 

1. Ist die Bundesregierung bereit, die Hauptverwaltung der Deutschen 
Bundesbahn zu ersuchen, durdi Erteilung weiterer Aufträge an 
die Firma Josef Rathgeber, die eine der ältesten und bekanntesten 
Waggonfabriken ist, die erfolgten Entlassungen rückgängig zu 
machen und weitere Entlassungen zu verhindern? 

2. Wie ist es möglich, daß] in der deutschen Waggonindustrie Aus- 
stellungen vorgenommen werden und Kurzarbeit eingefuhrt wird, 
wenn gleichzeitig Waggons aus dem Auslande angekauft werden? 


Bonn, den 7. Dezember 1950 


Strauß 

Funk 

Dr. Jaeger 

Stücklen 

Kemmer 

Spie§ 

Bodensteiner 


Bauereisen 

Fuchs 

Dr. Oesterle 
Fürst Fugger von Giött 
Dr. Solleder 
Dr. Horlacher 
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